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Kartsruhe, vom 8, Mail. 

Unter den Vor ſchlägen, die in der zwelten 
Kammer gemacht morden e nete ſich beſon, 
ders der des Yedtorvafı.d pp gegen das 
neue Adels Edikt aus. Knopp, ein Gaſtwirth, 
ſetzte mit vieler Umſicht und Kraft auseinan/ 
der: daß das neue Edikt gegen die Verfaſ⸗ 
füngs⸗ Urkunde weſentlich anſtoße, z. B. gegen 
die allen Badnern zugeſicherte Gleichbeit der 
Rechte und der Steuern. Fetzer meinte zwar: 
da die Verfaſſungs Urkunde erſt mit dem Lands 
ev, ſo habe die 
nach Belieben 
Lieben⸗ 


7 
* 


alte zu wͤͤnſchen, daß ſte nicht Tages zuvor 
f 


(Eıa oͤffentliches Blatt nennt diefen Vor⸗ 
schlag, „ein Geſuch, welches witklich auffallen 
ale wenn es nicht aßzuftar die Unkunde 
des Peritionaird von den ſtaats rechtlichen Ver 
15 hiffen des Geoßberzogtbums ausipräde; 

dieſer Übgeordnete nicht zu wiſſen ſcheint, 
N 15 üciten, welche die Bundesakte unter- 
get bed „dle Erfüllung des igten Arti, 
Erfufban . eben fo beilıa vn muß, ols die 
litztere. den dle Nan ed ide 55 5 
arc ric 175 e Er 
Aknkel zu erfüllen (ey te da Bean 
welches dem Bunde allein, welcher uͤber die 
Erfüllung der Bundesakte zu wachen bat, du: 


fps, Es if demnach wirklich wüͤnſchens, 


werth, daß wenig Petitionen dieſer Art vor⸗ 
kommen mögen, welche in Zweifel ziehen zu 
wollen ſcheinen, ob durch völkerrechtliche Ver⸗ 
träge, übernommene Verbindlich teiten erfüllt 
werden müſſen oder nicht?) Staͤdel drang auf 
Umwandelung der Acciſe in eine andere Abga⸗ 
be, und wenn dieſes nicht moglich ſeyn ſolfte, 
wenigſtens auf Reviſion der Acciſe⸗Geſetzgedung. 
Beſonders würden die Luxus, Artikel noch in 
Aaſpruch zu nehmen ſeyn. 2 
Zur Beihränfung des Militairs ſellen noch 
eine Menge Soldaten beurlaubt, die unnöthi⸗ 
gen Poſten, ſelbſt vor Generals Wohnungen, 
eingezogen, und nur bei den Kaſſen Schudwa⸗ 
chen aufgeſtellt werden. a 

Aus der Faſanerie, wo der vorige Großber⸗ 
dog an 500 Hirſche zuſammen geſperrt batte, 
ſind dieſe nun in die Waldungen gejagt wor- 
den, wohin man ihnen, nach entlegenen Stele 
len, taͤglich eine Fubre Brod zuführt. Sie 
kebren abet noch bäufig zu ibrem alten Gig 
zurück. beſonders findet ein weißer zabmer Hirſch 
ſich täglich ein und begleitet Morgens den 
Brodwagen in den Wald. 

Vom Ruſſiſchen Koiſer, als Vormund der 
Kinder des vorigen Könige von Schweden, iſt 
die Bermäblung der Priazeſſin Sophie mit dem 
Markaraſen Leopold genehmiat wor den. 

Nach vielen Jahren iſt endlich wieder den 
3. Moi ein Königl. Schwe diſcher Geſandter 
in der Perſon des Baren Hyort als Char- 
€ d'affaires mit der Eigenſchaft eines bes 
velmägrigeen Miniſters am pieſigen Hofe er⸗ 
ſchienen. s Er 


2 


Zwiſchen Straßburg und Manbeim fol der 
Rhein eine gerade Richtung erhalten und das 
durch eine Menge Inſeln gewonnen oder vers 
groͤßert werden. 

l Vom Main, vom 11. Mai. 

Schon mehrmals war gerügt worden, daß 
auf den Frankfurter Komodienzetteln die Auf⸗ 
ſchrift: „Mit gnaͤdigſter Erlaubniß! gebraucht 
werde. Man fand das Wort gnädigft unpaſ⸗ 
ſend fuͤr Behoͤrden einer freien Stadt. Die 
Polizei bat dieſe Stimme berückſichtigt, und 
von jetzt an erſcheinen alle Komoͤdienzettel mit 
der zweckmaßigern Aufſchrift; „Mit hoher 
obrigkeitlicher Erlaubniß.“ 

In Nrankfurt erlaubte ſich neulich eine Uns 
zahl Bürger von der Schneiderzunft Ausſchwei⸗ 


fungen, die den jüngern Buͤrgermeiſter, Dr. 


Stark fo ergriffen, daß er von einer Krank 
beit befallen wurde. 
nach welchem die Meſſe als geſchloſſen betrach⸗ 


tet wird, und fremde Meiſter nichts mehr von 


ihrer Arbeit einführen durfen. Ein Siſchler 
aus dem benachbarten Hoͤchſt ſandte noch an 
dieſem letzten Meßtage zwei Wagen mit be⸗ 
ſtellter Arbeit nach Frankfurt. Die Frank,; 
furter Diſchler aber hielten die Wagen an, 
und zerſtoͤrten viele auf denſelben befindliche 
Meubeln. Dieſes gewaltibätige Verfahren iſt 
um fo tadelnswerther, da der fremde Siſchler 
durch die Einfuͤbrung ſeiner Waaren an die⸗ 
ſem Tage nicht einmal die Geſetze und das al⸗ 
te Herkommen verletzt hatte. a 

Die Franzoͤſiſchen Kaufleute haben auf der 
Franfurter und Leipziger Meſſe dem Streben 
des Kaufmanns⸗Vereins vollkommen Beifall ger 
geben. Sie glauben wenn Deutſchland gegen 
Holland und Frankreich Wiedervergeltungs⸗ 
maaßregeln ergreife, fo muͤſſe die Hollaͤndiſche 
und Franzöſiſche Regierung auch ſogleich das 
Syſtem der Europaiſchen Handels freiheit aus⸗ 
ſprechen und ihre Douanen gegen Deutſchland 
wegnehmen, weil der Handel ibrer Länder ob» 
ne freien Eingang nach Deutſchland gar nicht 
beſteben konne. g 

Nach einer Beratbſchlagung mit dem ar 
ſammten Staatsrath bat der Konig von Würs 
temberg erklart: daß das Preßfreibeitsgeſetz 
nicht wie man gefürchtet hatte, abgeändert 
werden ſolle. x 

Der Prinz Paul von Würtemberg, der ſich 
ſeit zwei Jobren in Poris aufbaͤlt, und kürz⸗ 
lich bei Strafe der Einziehung feines Appa⸗ 


Es war dies der Tag, 


nage von dem König, feinem Bruder, binnen 3 
Wochen zurückzukehren aufgefordert iſt, * 
unter dem 19. April an die Bundesverfammz 
lung ein Schreiben erlaffen. In dieſem bes 
ſchwert Er fi über das Königl. FamilienGe⸗ 
ſetz, zu deſſen Unterſchrift er durch Sequeſtra⸗ 
tion ſeiner Appanage gezwungen worden; daß 
die von ibm nachgeſuchte Vermittelung des 
Oeſtreichſchen Kaiſers von ſeinem Bruder abs 
getehnt worden iſt und erklart: er werde nicht 
eher nach Würtemberg zurückkehren, als bis 
der Bundesakte gemäß, verfaſſungsmäßige 


Ordnung und ſtaͤndiſche Verfaſſung errichtet, 


und die Verhaͤltniſſe zwiſchen Konig un 

und den Prinzen verfaſſungs mäßig 1 
waͤren. Zugleich verwahrt er ſich gegen jede 
Folgerung, die aus den gegen ihn fernerhin 
etwa unternommenen Gewaliſchritten unters 
nommen werden konnte. 

Von einem Rheinpteußen iſt eine ürkundli⸗ 
che Widerlegung der Denkſchrift, weiche der 
vormalige Adel der Länder Jülich, Kleve Berg 
und Mark bekannt gemocht bat, erſchienen. 

„Die Angabe, als wenn die Grenadiers und 
Küraſſiers der Baierſchen Garde Patent-Zoͤpfe 


2 


erhielten, iſt ungegründer. 


Der Homburgſche Hof ſucht 1% 
u in . a ee ale 


Profeſſor Robert zu Marburg bat zwar wer. 
gen ſeiner Schrift gegen die Verfügung Jero⸗ 
me Bonapartes viel bittere Worte boͤren müfs, 
fen, aber doch ſelbſt den Wunſch geäußert: 
daß der Cburfürſt den Reklamatſonen beim. 
Bundestage auf elne billige Weiſe ein Ziel 
ſetzen moͤge. Wirklich ſoll ein e 
zu Frankfurt vom Eburfürſten von Heſſen den 
Auftrag haben, ſich mit den Domainenfäufern 
zu vergleichen. . F 

In der Bundestags Sitzung vom Sten ſe⸗ 
ſes iſt nunmebr nach dem Weimar⸗Gothaiſchen 
Antrage in Betreff des Deutſchen Univerſſiats⸗ 
weſens eine Kommiſſion ernannt „Eine nie 
genug zu beklagende Tbatſache, wie iſolirt fie 
aucd binnen Kurzem, ſelbſt aktenmäßig. erſchei⸗ 
nen bürfte, bat freilich in ihrer offen liegenden 
Quelle ein Bedürfniß der Einwirkung in jedem 
Falle nach druͤckucher gezeigt; fo wie aber ein 
ungluͤcklicher Name bei dieſer Gelegenbeit hier 
noch nicht ausgeſprochen iſt, fo wird auch die 
Art und Gränze jener Einwirkung nicht aus 
leidenſchaftlicher Bewegung geſchoͤpft, und über 


igerauch und Ausartung der bleibende ei⸗ 
een den des Gegeoſtandes nicht 
ergeſſen werden“ 3 
u Profeſſor Oken iſt in Karldruhe ange⸗ 
kommen, um eine Anſtellung auf der Univerſt⸗ 
tät Freiburg nachzuſuchen. Er ſcheint aber 
Schwierigkeiten vorgefunden zu baben, 7 
Die Dürte bat im Kanton Graubünden zu 
Trimmis und anderswo Waldbraͤnde veran- 
laßt. Der am ſteilen, dicht bewachſenen Ba 
zolkerberg am 16. April entſtandene, deunru⸗ 
75 ſelpſt die an deſſen Fuß liegende Stadt 
bur, wobin ein ſtarker Südwind viele Fun, 
des trüg. Auch im Kanton Zug ersigneren N 
Waldbrände, geringere im Kanton St. Gallen 
und Torfbodenentzündungen. 
Parise, vom 8. Mai. un 
Man betreibt mit vieler Tbäugkeir die Ar, 
eiten des Hotel Bazancourt, das veſtimmt iſt, 
diejenigen Schriftſteller aufzuneymen, die DU 
gen politiſcher Vergeben zur Sefängaißſtrafe 
verurtbeilt werden e ? 2 
Die geue Paribel, die ſich jetzt in der zwel⸗ 
ten Kammer aus den bisherigen Unabhängigen 
und aus Miniſteriellen gebildet bat, wird von 
den Ultras ſpottweiſe die Merino - Parthei ger 
nannt, Be N clan Teracaux an der 
Spitze derſelben ſteht. he SE ya 
Den Pairs, die neulich Gluck wünſchten, ers 
klärten Se. Majeſtäͤt: "weiß, daß ich rü, 
ber oder fodrer den Zoll der Natur enttichten 
muß; allein Sie wiſſen in Frankreich ſtiebt 
der König nie. Den Abgeordneten erklarte 
er: Er rechne auf Mitwirkung der Kammer 
zu dem Guten, das er im Herzen trage; und 
den Depulirten des Seine, Departements dur 
erte er fein Bedauern, daß er wegen des Por 
degras die Zuillerien noch nicht verlaſſen, und 
ſich den guten Pariſern zeigen konne. 
Das Genkral⸗Konſeil des Seine Devarter 
ments bat zwei Denkſchriften an das Miniſte⸗ 
rium und die Kommern drucken laſſen, denen 
zufolge die Einmodner von Paris um 1 Mils 
u. 7,000 Franken in der Mobillar - und 
ei onen in der Gruadſteuer überfege 
Die Gas ⸗Erteuchtung in der Kammer der 
Pairs wird nun um etwas verzögert. Neulich 
zerſorang das große, zu der Gas⸗Obperatton 
deſtemmte Waſſerfaß, und verbreitete eine um 
erwartete Ueberſchw mwung weilt um ſich ber. 
Die Miſſionalrs haben eine Wundergeſchich⸗ 


dern ſind abgetrennt von einander durch 


te von einer Erſcheinung des Bildes Eprifls 
aus einer Eiche in Bretagne am letzten 1. No⸗ 
vember in Kupfer ſtechen und drucken laſſen. 
Herr Bauwens in Gent, dem Frankreich 
die erſten ‚groben Barnfpinnereien verdankt, 
und dem es jetzt gelungen iſt, den Flachs 


eben fo woblfeil und vollkommen als die 


Baumwolle zu ſpinnen (2), bat die Erlaub⸗ 
niß zur Eiafubr ſeiner Maſchinen erhalten, 
die don einer hier niederzuſetzenden Jury ge⸗ 
prüft werden follen. $ u 
Einblicke in England und London. 
: . .(Bortfegung.) 
Das Britrifhe Leben und Weben in Haͤu⸗ 
ſern, wo Porter geſchenkt wird, müſſen wir 
doch auch kennen lernen. In eine ſolche Ta⸗ 


verne wollen wir daber jetzt einſprechen dei 


der Heimkehr. Die Por tergäſte aufzunehmen, 
find viele ſchmale Liſche een. die Mer ae 
für 6 oder 8 Perſonen Matz geben. Aber die⸗ 
fe. Diſche ſtehen in der Regel nicht frei, ſon⸗ 
6 
Fuß Hobe Bretterwaͤnde. In ſolchen Bretter⸗ 
abſchlaͤgen, die man mit dem gemeinen Aus⸗ 
druck, Nabuſen, am beſten bezeichnen könnte, 
ſitzen nun die Gäſte, trinken und leſen Zeitung. 
So pflegt es denn, wie groß die Verſammlung 
auch fen, ziemlich ſtill berzug ehen. Vorgeſetzt 
wird der Porter in zinnernen Krügen, aus de⸗ 
nen der wolkige Schaum, wie ein Thurm, em⸗ 
vorſteigt. Auf Verlangen reicht man ouch Glaͤ⸗ 
fer zu den Krügen. Selbſt der Hausbedarf an 
Porter wird in ſolchen Krügen zugettagen. 
Sind die Krüge geleert, fo ſtellen die Haus ber 
wohner ſolche kurzweg vor die Hayßibüre, we 
fie von offener Straße zu gewiſſen Stunden 
wieder eingeſammelt werden. Vom Stehlen 
iſt wenig zu fürchten, da jeder Krug mit Nas 
men und Wobnort feines Elgenthuͤmers bezeich⸗ 
net, und obne Einſchmelzen nichts damit zu 
machen iſt. Dabacksraucher fehen wir febe 
wenige in unſerer Taverne. Nur der gemein 
fx Pöbel bedient ſich bin und wieder der Pfei⸗ 
fe. überdies iſt auch der Taback, wegen bober 
Auflage uner bort ibeuer. Haͤufiger ſleht man 
Tabackskaͤuer; die Seefahrer lieben das ſaͤmmt⸗ 
lich, und balten es für nothwendig. Ein Frem⸗ 
der, der tüchtig pafft, wird Mühe haben, eine 
anſtaͤndige Wobnung zu finden. 
Einer der Porteraaͤſte, den wir eus unſerm 
Abſchlag ſchreeg über beobachten koͤnnen, iſt 
wohl einer nähern Zeihnung werth. Dem 


Aenßern nach moͤchten wir ihn für einen Ad⸗ 
vokaten halten. Eine lange klapperdürre Fi⸗ 
gur von aſchgrauer Geſichtsfarbe. Unter bor, 
igen Braunen quillt ein kulpiges Auge her⸗ 
vor, bald umber rollend, bald, higſtatrend. 
Mit der Linken bat der Mann den Kopf ger 
flüßt, mit der Rechten hält er eine Zeitung, 
ſich vor. Fortwäbrend fletſcht er die Zähne, 
als wolle er die ganze Welt zerreißen, und 
läßt die gewaltige flabbige Unterlihbe unauf, 
boͤrlich auf und ab klappen. Ein graßliches 
Orimaſſiren. Was er im Innern verarbeitet, 
mag der Himmel wiſſen. Ueber Zeitungsge⸗ 
genſtande brütet ex indeſſen nicht, denn 7 
mechaniſch hält, er das Blatt, ohne einen eln⸗ 
igen Blick hinein zu werſen, er mußte denn 
Which ig ſeyn. Figuren von ſolchem tas, 
ge, und Abnlıh wunderlichem enchinen, 1 un 


gan täglich ſehen. 3 
ben wollen wir nun Mac, Eten 
Sog (Sonnabend) benutzen, zur Jabrt nach 
Wödiwſch und Greenwich, dort das Marine 
Yrfenal, bier das berühmte See, Inpalldenhaus 
zu ſeben. Eine wohlwollende Empfehlung Rd 
gigi. Preuß, Geſandiſchaft iſt uns nach Wool, 
wich vorausgegangen, um die Bewilligung zu 
erlangen, das Arſenal zu betreten. a 

‘ 

Wade dee Lee e . 
erfte Aufmetkſam feilt. 
Reihe von Mühlrädern arbeitet, 
; 8 der Themſe in unterirdiſche 
bren N City binaufzutreiben Es 
4 5 Kunſtwerk eines Oeuiſchen. 
ale, und pießeicht auch jedes Haus, 
mit dieſen eeitungen in Verbindung 

Ein Waſſzrſturl ſpült zus den Gebeimſigen 
das Unszußtre augenblickuch hinab in verbors 
gene Uuratbs- Kanäle, ſobald man den Hahn 
der angebrachten Röbre wender. 

ür die Weſf, und Nördlichen Gtadtrbeile 
erat ein anderes Waſſerwerk im New River 

— Fluß dieſes Namens) angelegt. 

Es beſteht noch nicht gar lange Zeit. Nur 
tine einzige Höbe im Noͤrdlichen Stadttheil 
and man geignet für die Anlegung des un⸗ 
terirdiſchen Waſſerbebälters, von welchem die 

Noͤbren in die Straßen hinab auslaufen fol 
ten. Der Grundbeſitzer üderließ den Unter⸗ 
nebmern für ein Spottgeld den nöchigen Raum 
auf einige Jabre. Aber man batte es mit eis 


nim Sclaukopf zu thun, der die auß erſt koſt⸗ 


un unfern be 


a 


lage gur erſt in. fei Grun uc 
a wollte. Enorm Sk die 17 0 
34 
eberli⸗ 


auf kei 
die Unte 
halten, 
Bei 
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full die nächten Löſchanſtalten. und e 
lich iſt die Hilfe da. Die Spritzenleute tra⸗ 
gen, Uniformen, und nur dieſe allein beſchäfti⸗ 
gen ſich das Feuer zu köſchen und zu retten; 
es befümmers ſich auch Fein. Fremder weiter 
1 1 ackern Bauart der Häuſer 
geben in der Regel zwei oder drei in Flammen 
auf. und bricht die Sun N e 
fo. werden wöpalch einige Hausbemohne 
ſchwel beſchadigt oder Derlieren in den Gtu⸗ 
1 do Kant da in jedem Haufe nut eine 
repge ſich befindet, auch die bohlen Tapeten 
das Feuer fo aͤußerſt ſchnell verbreiten. . Biere‘ 
durch hat ſich ein beſonderet Erwerbszweig ger 
bildet. Wale viele Banqulers ſich feuer ffeſte 
woͤlbe halten, um in die „„gegen ge Sitte: 
ſtozente, von anderh Banquieks, oder fo 
reichen Privatleuten, Bdarſchaften und Bank 
noten in Verwahrung iu nehmen, und nun ge⸗ 
gen Auweiſung die Zahlungen für ihre Com⸗ 
mittenten leiſten. Bauem und ſicher für den 
einen, gewiünreich Für den andern Theil. Mor 


alt 


bilien un fo flige Eff kten pflegt man dei den 
Asche Feuer, Gesel für Brands 


ſchaden ſicher zu ſtellen. "Die gewäbite Feuer⸗ 
Societät beftet alsdann be Wahr, RR 
zeichen, in Meſſing getrieben, an's Haus fo, 
daß von Außen gleich in die Augen fällt, was, 
und wo aſſecurirt worden. An vielen Häu⸗ 
fern befinden ſich drei und vier folder Zeſchen 
in Größe eines Fellers. 8 

(Die Fortſetzung folgt.) 2 


